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Gefahrensymbol  GHS05 GHS07 
 GHS08 GHS09  
 
Breit wirksame, systemisches Fungizid im 
Getreide  

Versandgebinde/Handelsform: 
4 x 5 l Kanister  
1 x 15 l Kanister 
 

Abgabe Sachkundenachweis 
Emulsionskonzentrat 
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Weizen - Ackerbau, Freiland 
Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis), Septoria-Blattdürre (Septoria tritici), DTR-
Blattdürre (Drechslera tritici-repentis) mit 1,5 l/ha im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis 
Stadium 61 (Beginn der Blüte) mit 200 – 400 l Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der 
Anwendungen: 1/Indikation 
Gegen Braunrost (Puccinia recondita) mit 1,5 l/ha im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis 
Stadium 69 (Ende der Blüte) mit 200 – 400 l Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der 
Anwendungen: 1/Indikation 
 
Gerste - Ackerbau, Freiland 
Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis), Rhynchosporium-Blattfleckenkrankheit 
(Rhynchosporium secalis), Netzfleckenkrankheit (Pyrenophora teres), Zwergrost 
(Puccinia hordei), Sprenkelkrankheit (Ramularia collo-cygni) sowie zur Minderung 
nichtparasitärer Blattflecken mit 1,5 l/ha  im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis Stadium 61 
(Beginn der Blüte) mit 200 – 400 l Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der Anwendungen: 
1/Indikation 
 
Roggen - Ackerbau, Freiland 
Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis) und Rhynchosporium-Blattflecken-
krankheit (Rhynchosporium secalis) mit 1,5 l/ha im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis 
Stadium 61 (Beginn der Blüte) mit 200 – 400 l Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der 
Anwendungen: 1/Indikation 
Gegen Braunrost (Puccinia recondita) mit 1,5 l/ha im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis 
Stadium 69 (Ende der Blüte) mit 200 – 400 l Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der 
Anwendungen: 1/Indikation 
 
Triticale - Ackerbau, Freiland 
Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis) und Septoria-Arten (Septoria spp.) mit 1,5 
l/ha im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis Stadium 61 (Beginn der Blüte) mit 200 – 400 l 
Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der Anwendungen: 1/Indikation 
Gegen Braunrost (Puccinia recondita) mit 1,5 l/ha im Frühjahr, ab Befallsbeginn bis 
Stadium 69 (Ende der Blüte) mit 200 – 400 l Wasser/ha spritzen. Max. Anzahl der 
Anwendungen: 1/Indikation 
 
Sonstige Auflagen und Hinweise für alle Reg. Indikationen: 
Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Jahr und Kultur, auch keine zusätzlichen 
Anwendungen mit anderen, diese Wirkstoffe enthaltenden Mitteln. 
 
Eigenschaften und Wirkungsweise 
Input Xpro ist ein breit wirksames Fungizid mit systemischen Eigenschaften. Es wirkt 
vorbeugend (protektiv ) und verhindert die Sporenkeimung, stoppt vorhandene latente 
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Bixafen gehört zur Wirkstoffgruppe der Carboxamide (Untergruppe Pyrazol-Carboxamide) 
und hemmt ein Enzym am Komplex II der mitochondriellen Atmungskette der Pilze. 
Wirkmechanismus (FRAC GRUPPE): 7 (bzw. C2);  
Prothioconazol gehört zur Wirkstoffgruppe der Azolfungizide und unterbricht die 
Ergosterol-Biosynthese der Pilze. Wirkmechanismus (FRAC GRUPPE): 3 (bzw. G1); 
Spiroxamine gehört zur Wirkstoffgruppe der Spiroketalamine, die an unterschiedlichen 
Wirkorten in die Sterolbiosynthese eingreift. Wirkmechanismus (FRAC GRUPPE): 5 (bzw. 
G2). 
Input Xpro ist aufgrund der einzigartigen Formulierung ½ Stunde nach dem Antrocknen 
regenfest und UV-stabil. 
 
Pflanzenverträglichkeit 
Nach unseren Erfahrungen ist Input Xpro in den empfohlenen Aufwandmengen in allen 
Weizen-, Gerste-, Roggen-, Triticale-Sorten gut verträglich. 
 
Wichtige Hinweise 
Nicht in der größten Mittagshitze spritzen. Innerhalb von ½ Stunde nach der Anwendung 
sollte kein Niederschlag fallen. Die Hinweise der guten fachlichen Praxis sind zu beachten. 
Die Anwendung auf leicht taufeuchten Getreidebeständen ist möglich. Die 
Kulturverträglichkeit kann insbesondere durch die Witterung beeinflusst werden. Das 
Wirkungspotential des Produktes wird am besten bei infektionsnaher Anwendung der 
jeweiligen Pilzkrankheiten genutzt. 
 
Anwendungstechnik 
Mischbrühen grundsätzlich sofort nach dem Ansetzen und bei laufendem Rührwerk 
ausbringen. 
Für eventuell negative Auswirkungen von Tankmischungen (Verträglichkeit/Mischbarkeit) 
mit von uns nicht freigegebenen Produkten haften wir nicht. 
 
Herstellung und Ausbringung der Spritzbrühe 
Brühebehälter mindestens mit der Hälfte der erforderlichen Wassermenge füllen, Produkt 
unter gründlichem Umrühren zugeben und fehlende Wassermenge auffüllen. 
Die Spritzflüssigkeit ist unmittelbar nach dem Ansetzen ohne Unterbrechung auszubringen. 
Abdrift und Überdosierungen sind zu vermeiden. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als 
notwendig. Unvermeidlich anfallende Restbrühe im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der 
zuvor behandelten Fläche ausbringen. 
Entleerte Produktbehälter gründlich mit Wasser ausspülen, Spülwasser der Spritzbrühe 
beigeben. 
 
Spritzenreinigung 
Spritzgerät und -leitungen nach Gebrauch gründlich mit Wasser reinigen. Anfallendes 
Spülwasser auf der vorher behandelten Fläche ausbringen. Die regelmäßige Reinigung der 
Pflanzenschutzspritze von außen, insbesondere des Brühebehälters, Pumpenaggregates 
und Gestänges, sollte Bestandteil des normalen betrieblichen Ablaufes sein und möglichst 
direkt auf dem Feld erfolgen. 
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auf besondere Gefahren und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit:

Wirkstoffe Bixafen 50 g/l (5,05 %) Produkttyp Fungizid 
Prothioconazol 100 g/l (10,10 %)   Emulsionskonzentrat 
Spiroxamine 250 g/l (25,25 %) 
Weitere Inhaltsstoffe: 2- Ethylhexanolpropylen-ethylenglykolether >1,0-<25,0 %  
N,N-Dimethyldecanamid >=25,0 % 

V;<=>cht, Pflanzenschutzmittel! 
A?@BCDEF 
GJKLMNK OQSKLTSUSJWXSN YJZ [\TQS]W^TJ_` aWJJ WNN_QbTcUL_ d_WeKTSJ_J L_QfSQQYg_J` 
hijk@<iD@>Dli>=i mn-Sätze): 302, 318, 332, 361d, 410 
opq rsqtsuvpwx yzw {u|u}sw ~�q �sw|�� pwv �t�s�� u|� vus �s�q�p��|�w�su|pwx suw�p����sn. Die 

~z�xswvsw �u��sq�su�|�uw�su|s |uwv �p �s����sw� 
�>?@i<@i>B=@>Dli>=i m�-Sätze): 101, 102, 261, 270, 273, 280, 305+351+338, 

�������� ������� 
�i>Bi<i �>?@i<@i>B=@>Dli>=i m�-Sätze): SP1, SPe4  
��Q aTJZ_Q YJZ �WYcKT_Q_ YJ_QQ_TUL�WQ WYg�_�WLQ_J` �_Z_J YJJötigen Kontakt mit dem Mittel und 
gQTcUL �_LWJZ_NK_J OgNWJX_J f_Q^_TZ_J` �Tcc�QWYUL eWJJ XY �_cYJZL_TKccULMZ_J g�LQ_J`  Y^
[ULYKX fSJ �_�Mcc_QSQbWJTc^_J JTULK TJ YJ^TKK_N�WQ_Q ¡ML_ fSJ ¢�_QgNMUL_Jb_�Mcc_QJ
WJ�_JZ_J` £J ¤_Z_^ �WNN TcK _TJ_ YJ�_LWJZ_NK_ OYggerzone mit folgendem Mindestabstand zu 
¢�_QgNMUL_Jb_�Mcc_QJ _TJXYLWNK_J¥ Getreidebau – Spritzen:  
�� ^ ¦d_b_NW�cKWJZ§� ¨� ^ ¦©�ZQTgK^TJZ_QYJbceNWcc_ ��ª§� �� ^ ¦«�ª ¬ ��ª§  
�+2,,��6®,16*4 ¯��	��6®,16*4°±²°³±°´²°´± µ¶· 30/20/15/15 m 
¸T_c_J [KSgg YJZ c_TJ_J Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen. Leere, gut gereinigte 
OWUeYJb b_SQZJ_K_Q [W^^_NcK_NN_ ^TK eSJKQSNNT_QK_Q ¹�_QJWL^_ ��_Qb_�_J`  
ºC»k==CDE=>D@k¼i< CD½ j¾< ½>i ¿D½ÀiDDÁi>?@DCDE Vi<kDBl;<B»>?@i<  
ÂWÃ_Q ©YcKQTW �^��� ÂWÃ_Q ÄQS\[UT_JU_� �_Q�cKcKQaße 6-10, 1160 Wien  

Vi<B<>i¼ ¼ÁlÅ Vi<kDBl;<B»>?@i< ÆDÇi<Ài@<¼<>DEi<  
a�TXZW ©bQS �^��� ÈJTf_QcTKMKcQTJb É� ���� ÊT_J� Ë_N` ����««-10  

 
 
 


